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DIE ZERRISSENE GESELLSCHAFT 
Eine Podiumsdiskussion nach den Vorfällen am 9. November 2021 in 
Arnstadt – per Livestream. 
 
Weimar, 15. November 2021; Als am 9. November 2021 den Opfern der Reichsprogromnacht in 
Arnstadt gedacht wurde, versammelten sich vor der Ausstellung „32 | 1938 | 0  - Die Synagogen in 
Thüringen“ Corona-Gegner und verglichen die aktuellen Regelungen zur Eindämmung der Pandemie 
mit den Maßnahmen gegen die Juden im 3. Reich.  
Das, was heute als Schutz für die Bevölkerung vor einer ansteckenden und teilweise tödlichen 
Krankheit verstanden werden muss, mit dem beginnenden Genozid vor dem 2. Weltkrieg zu 
vergleichen, bedeutet eine gefährliche und unangemessene Relativierung eines der tragischsten 
Völkermorde des 20. Jahrhunderts. 
 
Diesem Thema widmet sich nun, aus aktuellem Anlass, ein prominentes Podium. Die Veranstaltung 
wird ausschließlich gestreamt. Link: https://youtu.be/yXoVAcYWNZA 
 
16. November 2021 
19:00 Uhr 
Milchhof Arnstadt 
 
TEILNEHMER:  
Bodo Ramelow | Ministerpräsident Freistaat Thüringen 
Eva Stocker-Füzesi | Holocaustüberlebende, Filmregisseurin - live zugeschaltet 
Stephan Kramer | Präsident Thüringer Verfassungsschutz - live zugeschaltet 
N.N. | Sozialwissenschaftler/in 
N.N. | Vertreter/in der Kommunalpolitik 
Judith Rüber | Ausstellungskuratorin „32 | 1938 | 0 - Die Synagogen in Thüringen“ 
Gerlinde Sommer | Stellv. Chefradakteurin Thüringische Landeszeitung, Gesprächsführung 
Martin Kranz | Intendant ACHAVA Festspiele Thüringen, Gesprächsführung  
 
Eine Veranstaltung der ACHAVA Festspiele Thüringen in Kooperation mit dem Milchhof Arnstadt 
 
Die Ausstellung endete bereits am 14. November, aber Informationen finden Sie auch auf unserer 
Website: https://www.achava-festspiele.de/termin/2021-09-26-0000#detail und die Fotos im 
Pressebereich. 
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